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Ueber den gegenwärtigen Aufenthalt des Kaiser¬
paares im Jagdschloß Rominten sind bis jetzt
noch keine Mitteilungen in die Oeffentlichkeit gelangt;
vielleicht ist dies auf einen ausdrücklichen Wunsch des
-Kaisers zurückzuführen.

"Karlsruhe , 27. Sept. Wie die „Karlsruher
Zeitung" amtlich bekannt gibt, hat der Großherzog
den stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundes¬
rat , Ministerialdirektor Josef Rheinboldt , zum
Minister der Finanzen ernannt.

München , 27. Sept . Das bayrische Ministerium
des Aeußern sandte an sämtliche bayrische Handels¬
kammern und den bayrischen Jndustriellenverband
eine Entschließung, in der die Bevölkerung zur
Steuerung der Fleischnot zur weitgehensten Ein¬
führung der Kaninchenzucht und zur Steuerung der
Milchnot zu vermehrter Ziegenhaltung angehalten
werden soll.

Der Magistrat der Reichshauptstadt Berlin
hat in Sachen der Fleischteuerung jetzt ebenfalls
eine Eingabe an den Reichskanzler abgesandt, wie dies
schon von einer ganzen Anzahl anderer Stellen aus
gleichem Anlaß geschehen ist. Die Eingabe des
Berliner Magistrats tritt für den Wegfall der Tuber¬
kulinprobe und der Quarantäne gegenüber den däni¬
schen Rindern, für die Einfuhr gekühlten Fleisches
aus Argentinien, für eine Ermäßigung der Eisen¬
bahntarife für Schlachtvieh usw., schließlich auch für
eine Wirtschaftspolitik zugunsten des mittleren und
kleinen ländlichen Grundbesitzers ein.

Seelow , 26. Sept. Bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzstichwahl im Wahlkreis Frankfurt Oder-
Lebus ist der Sozialdemokrat Faber mit einer
Mehrheit von 172 Stimmen gewählt worden. Das
Wahlergebnis ist folgendes: Für vr . Winter (natl.)
wurden 15 625, für Faber (soz.) 15 797 Stimmen
abgegeben.

Der Reichsbank -Diskont wurde gestern auf
5 °/o, der Lombard - Zinsfuß auf 6 °/o erhöht.

Berlin , 27. Sept. Gestern kam es gegen
Arbeitswillige der Kohlenfirma Ernst Kupfer u.
Cie. zu schweren Ausschreitungen , so daß schließ¬
lich 2 Offiziere mit 50 Mann den Kohlenplatz
besetzt hielten. Als aus den Reihen der Tumultanten
cheraus, die alles vor sich niedertraten, bald hierher
bald dorthin sich stürzten, mehrere Revolverschüsse
fielen, war das Signal zu einer förmlichen
Schlacht gegeben . Es dauerte etwa eine halbe
Stunde, bis alle Straßenzüge geräumt und für den
Verkehr gesperrt waren. Gegen 9 Uhr abends
wiederholten sich die Szenen, wobei ein Leutnant
durch einen Steinwurf schwer verletzt wurde. Kurz
nach 12 Uhr sammelte sich in der Beußelstraße eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge an.
Das Gedränge war lebensgefährlich und die Polizei
fast völlig machtlos. Gegen halb 1 Uhr wurde die
Reformationskirche in der Beußelstraße von
der Menge gestürmt . Die starke Kirchentür wurde
zertrümmert. Ein Geistlicher wurde aus einem
vorüberfahrenden Straßenbahnwagen herausgezerrt
und mißhandelt. Durch die wertvollen Fenster sausten
Dutzende von faustgroßen Steinen. Die Polizei hatte
inzwischen Hilfsmannschaftenrequiriert und rückte
gegen die erregte Menge mit der blanken Waffe
vor. Die Zahl der verletzten Polizeibeamten
wird auf 43 angegeben , die der verletzten Tu¬
multanten ließ sich bis jetzt noch nicht feststellen.

Berlin , 28. Sept. Während des Zusammen¬
stoßes gestern abend sind insgesamt 90 Personen
verletzt worden, unter ihnen 13 schwer, davon ein
Arbeiter sehr schwer. Soweit bisher bekannt, sind
2 Schutzleute verletzt worden. Gegen Mitternacht
ließen die Menschenansammlungen nach. Verschie¬
dene Läden wurden demoliert.

Am Sonntag abend wurde in Chemnitz die 23.
Generalversammlung des Evangelischen Bundes von

Prof. Költzsch-Dresden mit einer Ansprache eröffnet.
Es sind über 2000 Teilnehmer anwesend.

Aus Baden , 27. Sept. Die Stadtverwaltung
von Baden-Baden hat den Grafen Zeppelin zum
Ehrenbürger ernannt.

Paris , 25. Sept . Präsident Fallieres über¬
sandte dem scheidenden Fürsten Radolin als Andenken
einen prachtvollen Tafelaufsatz aus Sevres-Porzellan,
welcher Jagdszenen darstellt, und mit Widmungs-In¬
schrift versehen ist.

Die offiziöse „Tribuna" in Rom bringt eine
bemerkenswerte Erklärung zu den Gerüchten über
ein Bündnis der beiden mitteleuropäischenKaiserreiche
mit der Türkei und den Abschluß einer Militär¬
konvention zwischen der Türkei und Rumänien. In
dieser Erklärung wird auf Grund absolut zuver¬
lässiger Informationen der „Tribuna" versichert,
daß diese Gerüchte jeder Begründung entbehren. Zu¬
gleich wird festgestellt, daß die gegenseitigen Be¬
ziehungen zwischen Italien , Oesterreich-Ungarn und
Deutschland äußerst intime und vertrauensvolle seien,
und daß ihre Diplomaten und Staatsmänner sich
bei ihren jüngsten Zusammenkünften wie im Laufe

.ihres gewöhnlichen Schriftwechsels gegenseitig alle
Fakten der letzten Phasen der internationalen Politik
mitgeteilt hätten. Zuletzt stellt die Erklärung fest,
daß sich auch die öffentliche Meinung Italiens durch
jene unbegründeten Nachrichten nicht habe irreführen
lassen. Der von englischer oder französischer Seite
unternommene Versuch, durch die faschen Nachrichten
von einem geplanten Bündnisse Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns mit der Türkei und einer im
Sinne dieses angeblichen Bündnisses gelegenen türkisch¬
rumänischen Militärkonventiondie Regierung und
die öffentliche Meinung Italiens gegen die mit ihm
verbündeten mitteleuropäischen Kaiserreiche aufzu¬
regen, kann demnach als gescheitert gelten.

Metz, 27. Sept . In der Nacht zum Montag
wurde in das Metzer Munitionsdepot ein Einbruch
verübt, wobei Schrapnells gestohlen wurden.
Der Täter, in dem man einen Spion vermutet, ist
bis jetzt noch nicht ermittelt worden.

Paris , 26. Sept. Aus der Artillerie-Kaserne
zu Angouleme wurde das 32 Kilogramm schwere
Verschlußstück eines der neuen Feldgeschütze ge¬
stohlen . Die Militärbehörde stellte sofort um-

! fassende Nachforschungen an. Infolge der von den
Dieben zurückgelaffenen Fußspuren wurde das Ver¬
schlußstück ganz in der Nähe der Festungswerke in
einem Gebüsch versteckt aufgefunden.

In der englischen Baumwollindustrie drohte
ein großer Streik auszubrechen. Indessen hat jetzt
eine in Manchester abgehaltene Delegiertenversamm¬
lung der Arbeitnehmer der Baumwollindustriebe¬
schlossen, einer schiedsgerichtlichen Entscheidung des
Streikes mit den Arbeitgebern zuzustimmen. In¬
folgedessen glaubt man, daß die Differenzen in der
Baumwollindustrie Englands ihre friedliche Beilegung
erfahren werden.

Ein englisches Lob des deutschen Heeres
befindet sich in einem Artikel des nach den deutschen
Manövern entsandten Korrespondenten der „Times",
in dem es u. a. heißt: „Wenn ich gefragt würde,
was ich für die am meisten soldatische Eigenschaft
der deutschen Armee halte, so würde ich sofort er¬
widern, daß es die Art ist, wie alle Waffengattungen
sich die Bodenformation bei Annäherung an den
Feind zunutze machen. Fast allen Offizieren und
Unteroffizieren ist die Benutzung der natürlichen
Deckung zur „zweiten Natur" geworden, und die
gründliche Art, mit der die Mannschaften dieser
„zweiten Natur" ihren Vorgesetzten folgen, ist ent¬
weder das Resultat einer strengen Disziplin oder
ein sehr hoher Grad von Intelligenz in der Front;
vielleicht auch etwas von beiden. Auf alle Fälle
haben wir es hier mit einer erstklassigen Instruktion
zu tun.

Neapel , 26. Sept. Heute wurden hier zwei

neue Cholerafälle festgestellt. In San Geo-
vannia Teduccio ist ein Cholerafall aufgetreten.
Regierung und Stadtverwaltung gehen gemeinsam
vor, um die Seuche auf ihren Herd zu beschränken.
In Apulien sind in den letzten 24 Stunden vier
neue Cholerafällr und ein Todesfall vorgekommen.

Württemberg.
Stuttgart , 27. Sept . (Volksfest ). Mit dem

gestrigen Montag, dem Haupltage hatte die Festfreude
ihren Höhepunkt erreicht, wozu die liebe Sonne das
ihrige beitrug, die sich am Sonntag recht reserviert
verhalten hatte, gestern aber mit ihren Strahlen das
Fest verherrlichen half. Stuttgart war wie aus¬
gestorben, fast alle Geschäfte waren geschlossen.
Eisenbahn und Straßenbahn warfen immer neue
Massen auf den Festplatz, wo gering geschätzt 100000
Menschen versammelt sein mochten. Alle Welt schien
den letzten Hauch daranzusetzen, die Was n̂freuden
bis zur Neige auszukosten. An die grauen Sorgen
des Alltags, an Fleischnot und Milchaufschlag dachte
niemand mehr. Als einige Schaubudenbesitzer, die
Konjunktur ausnützend, die Eintrittsgelder erhöhten,
wurde der Aufschlag glatt bewilligt, ohne daß man
sich weiter groß entrüstete. Alle die riesigen Wirt¬
schaftszelte waren noch zu klein, um alle die Gäste
die sich herandrängten, fassen zu können. Man war
glücklich, nur ein Plätzchen erwischen zu können und
legte willig 50 Pfg. für das Maß Bier an, ohne
über die Borte, und wenn sie noch so hoch war, zu
nörgeln.

Stuttgart , 23. Septbr. Eine unüberlegte
Handlung führte einen Wirt von hier vor Gericht.
Es wurde ihm eines Tages ein Zahlungsbefehl
übergeben. Der Zustellungsbeamte legte ihm zugleich
eine Zustellungsurkunde zum Unterschreibenvor.
Der Angeklagte raffte die Schriftstücke zusammen
und zerriß sie in Fetzen. Wegen Urkundenvernicht¬
ung hatte er sich nun zu verantworten und die
Strafkammer verurteilte ihn zu 5 Tagen Gefängnis.

Stuttgart , 27. Sept . Der Streik der Küfer¬
gesellen bei den Kleinmeistern von Stuttgart kann
als beendigt gelten, da keine Streikenden mehr am
Orte sind. Der größte Teil arbeitet zu den neuen
Bedingungen, die übrigen sind abgereist.

Stuttgart , 27. Septbr. Der Verband württ.
Metall-Industrieller hat sich in einer außordentlichen
Verbandsversammlung für die geschloffene Durch¬
führung der Aussperrung zum 8. Oktober aus¬
gesprochen, falls die Einigungsverhandlungen ergeb¬
nislos verlaufen sollten.

Heilbronn , 27. Sept. Die Aussperrung in
der Metallindustrie tritt auch hier in Kraft. Die
hiesigen Firmen gaben durch Anschläge in den Fabrik¬
räumen ihren Arbeitern bekannt, daß sie gemäß dem
Beschluß des Metallindustriellen-Verbandes genötigt
sind, 60 Prozent ihres Arbeiterpersonals auf 1. Okt.
zu kündigen.  Die Metallarbeiter werden in den
nächsten Tagen zu den Aussperrungsmaßregeln
Stellung nehmen.

Freudenstadt,  27 . Sept. Die Lohnbewegung
der hiesigen Zimmerer  hat mit dem Abschluß eines
bis zum Jahr 1913 dauernden Tarifvertrags ihr
Ende erreicht.

Heilbronn.  27 . Septbr. In der Generalver¬
sammlung der Weingärtnergesellschaft wurde im Hin¬
blick auf den geringen Ertrag , der leider Heuer zu
erwarten ist, die Frage behandelt, ob es angezeigt
erscheine, die Gesellschaftskelter überhaupt zu öffnen.
Es wurde beschlossen, von einer Oeffnung der Kelter
in diesem Jahre Abstand zu nehmen.

Aus dem Schönbuch,  27 . Sft >t. Die Mäuse¬
plage nimmt immer mehr überhand und droht in
einer Reihe von Gemeinden zu einer wahren Ka¬
lamität zu werden. Die kleinen Nager richten un¬
geheuren Schaden an und eine energische Bekämpfung
der Plaggeister ist dringend geboten. Verschiedene
Gemeinden sind dazu übergegangen, Mäusegift ab
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zuzeben; dieses Beispiel sollte allseitig nachgeahmt
werden, damit die Schädlinge allgemein ausgerotet
werden.

Spielberg OA. Brackenheim, 27. Sept. Im
Gasthaus zum Ochsen hier ist gestern vormittag ein
Brand ausgebrochen , durch den das ganze Ge¬
bäude eingeäschert wurde. Der Schaden ist bedeu¬
tend, da von der Fahrnis fast nichts gerettet werdenkonnte.

Vom nördlichen Schwarzwald . Zwei Aus¬
sichtstürme sind jetzt im nördlichen Schwarzwald
erstellt: der Turm der Teufelsmühle (894 Meter)
und der neue Turm auf der Hornisgrinde , dem
höchsten Berg des nördlichen Schwarzwalds(1166
Meter). Auf der Teufelsmühle , einem der schönsten
Aussichtspunkte zwischen Murg und Enz, war im Jahr
1886 vom Schwarzwaldbezirksverein Neuenbürg mit
einem Aufwand von 600 Mk. eine Blockhütte erbaut
worden, die am 18. Mai 1909 abgebrannt ist. In diesem
Sommer ist im Auftrag und auf Kosten der Sek¬
tionen Gernsbach und Herrenalb ein solider
steinerner Turm mit Hütte um ungefähr 8000 Mk.
erstellt. Dieser, die ringsum wachsenden Tannen
überragende Turm gewährt eine herrliche Aussicht
ins Murgtal, ins Rheintal von Straßburg bis Mann¬
heim, nach den Vogesen, dem Odenwald, sowie in
das Rheintal und in den badischen Schwarzwald
bis zur Hornisgrinde. Von ihm aus führt der
Höhenweg über Kaltenbronn, Hohlohturm und Besen¬
feld nach Freudenstadl, ferner führen Abzweigungen
nach Wildbad, Herrenalb, Gernsbachu. s. f. — Zum
neuen steinernen, südlich vom bisherigen gelegenen
Hornisgrindenturm nebst Rasthaus, den neben
anderen insbesondere die Sektionen Karlsruhe, Mann¬
heim, Pforzheim und Baden-Baden durch ihre Bei¬
träge zur Ausführung bringen, wurde der Grund¬
stein am 15. August 1909 gelegt. Von der Bau¬
stelle nach dem etwa 250 Meter entfernt liegenden
Steinfeld, das die Gemeinde Sasbach zur Verfügung
gestellt hat, ist eine Rollbahn gelegt, auf der Bau¬
steine und Sand von einer Maschine mit Hilfe eines
zehnpferdigen Motors den steilen Berg hinauf an
die Baustelle gezogen werden. Der Fernblick ist
umfassend und der Einblick in die schönen Täler des
Schwarzwaldes von besonderer Vielseitigkeit und
Schönheit. Von der Terrasse des Turmes kann man
unmittelbar auf den Mummelsee sehen und die
Besucher der Hornisgrinde, die sich in den letzten
Wochen in ungewöhnlich großer Zahl von Forbach
und bem Murgtal aus auf der Höhe eingefunden
haben, finden in dem Rasthaus erwünschte Zuflucht
vor den Unbilden der Witterung, was bisher in der
mit dem alten Signalturm verbundenen Hütte nicht
in genügender Weise der Fall war.

Aus StaSt» Bezirk uns Umgebung.

Die Einweihung der neue« Schutzhülle mit
Ausfichtsturm auf der Teufelsmühle

am Sonntag den 25. September.

An Stelle der im Jahre 1886 erbauten, am 7.
September dess.Js . eingeweihten und am 16. Mai vor.
Jahres abgebrannten alten Schutzhütte wurde. Dank
der Opferwilligkeit der Sektion Gernsbach des badi¬
schen und des Bezirksvereins Herrenalb des württ.
Schwarzwaldvereins, sowie der Gemeinden Loffenau
und Lautenbach, die die Rohmaterialien unentgeltlich
lieferten, eine neue massive Schutzhütte mit
Aussichtsturm erstellt. Der den künstlerischen
wie auch den praktischen Anforderungen im vollsten
Maße Rechnung tragende Bau wurde von Hrn.
Stadtbaumeister Schnaitmann -Herrenalb ausge¬
führt, der auch die Pläne dazu lieferte. Ueber eine
steinerne Zugangstreppe kommt man in einen 15
Quadratmeter großen, von 3 Seiten lichtempfangen¬
den Vorraum. Ein zweiter Eingang führt in den
eigentlichen Unterkunftsraum, der mit Tischen und
Bänken, sowie einem Herd, der zum Kochen und
Erwärmen des Raumes dient, ausgestattet ist.
Rechts von dem Eingang zu diesem Raum befindet
sich der Aufgang zum Turme, auf dessen geräumiger
Platte man eine wunderbare Aussicht genießen muß,
die uns aber durch das herrschende trübe Wetter
leider vorenthalten blieb. Zur Feier des Tages war
das neue Werk mit Guirlanden und Fahnen in den
badischen und württembergischen Landesfarben ge¬
schmückt. Der Aufstieg zur Teufelsmühle, der
durch das sonnenlose, jedoch trockene Wetter begün¬
stigt war, kostete aber doch manchen Schweißtropfen;
aber oben herrschte ein eisigkalter Wind, der den¬
jenigen, die keinen Mantel bei sich hatten, wohl keine be¬
sonders rosige Festesstimmung brachte. Nach Ein¬
treffen der württembergischen Festteilnehmer hielt
Bürgermeister Jung von Gernsbach die Festrede.

Als Redner folgten Stadtbaumeister Schnaitmann
von Herrenalb, der sich über Pläne und Bau aus¬
sprach und mit der nunmehrigen Uebergabe der
Schlüssel seine Tätigkeit für beendet betrachtete, ferner
Oberlehrer Fuchs , der Vorstand des Bezirks¬
vereins Herrenalb, Bürgermeister Thoma , Präsident
des badischen, und Oberschulrat Salz mann , Prä¬
sident des württembergischen Schwarzwaldvereins,
deren Waldheil dem König von Württemberg bezw.
Großherzog von Baden galt, worauf die Gernsbacher
Kapelle die Hymnen beider Länder spielte, während
Hauptmann Elemm -Gernsbach die Sektion Herren¬
alb begrüßte und ein Waldheil auf diese ausbrachte.
Den schönen Schluß bildete folgende von Ober¬
förster Baron von G aisberg - Neuenbürg verfaßte
und vorgetragene poetische Widmung:
Es ist ein Ruf gedrungen durch Schwarzwaldgau'n weithin,
Wo immer er erllungen, begrüßt man freudig ihn.
Er ruft uns zu der Weihe vom Teufelsmühle-Haus,
Das turmgekrönt, aufs Reue ragt stolz ins Land hinaus.
Vom Turme magst du schauen: der Badner Bergesland,
Des Murgtals lachende Auen, des Rheines Silberband,
Des Schwabenlandes Fluren und seiner Tannen Meer,
Des Wasgenwald's Konturen und Straßburgs Münster hehr,
Des Odenwaldes Wände und Kuppen trutz'ger Art,
Der Pfälzer Rebgelände, den Speyrer Dom, die Hardt.
Wohin das Auge reichet, ist's schön, ob nah, ob weit —
Wo ist ein Punkt , der gleichet dem hier an Herrlichkeit?
Rings tiefster Waldesfrieden und sagenhaft Gestein —
Solch trautes Bild kann bieten der Schwarzwald  nur allein!
So zieht der Schwarzwald mächtig zu jeder Zeit uns an:
Im Lenz, im Herbstkleid prächtig, wenn Rauhreif deckt den

Tann.

Ob gelb-rot sind die Pfähle , ob schwarz-rot das Panier,
Ein Herz sind — eine Seele in  Lieb ' zum Schwarz.

Wald wir!
Solang !m deutschen Walde noch eine Tanne  ragt,
Solang in Berg und Halde noch Wandrer unverzagt
Hinzieh'n auf steilen Pfaden , soll wachsen, blüh'n, gedeih'n
In Württemberg und Baden stets der Schwarzwaldverein!
Darauf laßt froh erschallen, die Ihr am Fest nehmt Teil,
— Vom Fels solls wiederhallen — ein dreifaches Waldheil!
Sämtliche Ansprachen und insbesondere das Gedicht
wurden mit großem Beifall ausgenommen. Nun
entfaltete sich ein reges Leben und Treiben. Die
Gernsbacher Kapelle musizierte, der Liederkranz
von Herrenalb ließ seine Weisen ertönen, die
Photographen, (in erster Linie natürlich unser Meister
Blumenthal ), die schon während der Reden knipsten,
traten in rege Tätigkeit, es gab ein Grüßen, Be¬
grüßen und Händeschütteln, ein Kommen und Gehen
und der Wind sorgte neben dem Wirte für die
nötige Erfrischung. Wohl noch nie dürfte die
„Teufelsmühle" eine so große Anzahl Menschen in
so frohgelaunter Stimmung auf ihrem herrlichen
Bergesgipfel vereinigt gesehen haben, mögen es doch
600—800 Festgäste gewesen sein. Die Kosten des
Bauwerks belaufen sich auf etwa 8000 ^ Beiträge
dazu haben geleistet: Hauptverein des badischen
Schwarzwaldvereins2000 Sektion Gernsbach
1400 Pforzheim 500 Baden-Baden, Gag¬
genau, Mannheim je 100 ^ und Rastatt 50
dann der Hauptverein des württembergischenSchwarz¬
waldvereins 1200 Bezirksverein Herrenalb 900
Mark, Bezirksverein Pforzheim, Stadtgemeindeund
Kurverein Herrenalb je 300 Stadtgemeinde und
Kurverein Wildbad je 100 Die Schwarzwald¬
sektion Karlsruhe hat einen Beitrag in Aussicht ge¬
stellt, sobald die Kosten des Hornisgrindeturmes ge¬
deckt sind. Als unverzinsliches Darlehen auf drei
Jahre gewährte Kommerzienrat Hans Knoll in
Ludwigshafen 1200 Dann lieferten die Gemein¬
den Loffenau und Lautenbach das Rohmaterial zum
Bau der Hütte unentgeltlich. Durch die Errichtung
der Unterkunftshütte haben die beiden Brudervereine
ein Werk geschaffen, worauf sie mit berechtigtem
Stolz blicken können und das ihnen gewiß eine
dankbare Anerkennung in der Touristenwelt sichert.
Möge der Bau als ein Zeichen badisch- württem-
bergischer Brüderlichkeit dem Wanderer ein sicheres
Obdach für alle Zeilen bieten. — (Wir werden zur
Ergänzung des Vorstehenden einen weiteren, soeben
bei Schluß des heutigen Blattes eingekommenen
Festbericht unseres bewährten Mitarbeiters in nächster
Nummer folgen lassen. Die Red. des Enzt.).

* Gräfenhausen , 26. Sept. Nach zehnjähriger
Pause fand gestern zum erstenmal wieder ein Kirchen¬
konzert statt, und die Beteiligung zeigte, daß der
Gedanke des Konzertgebers, Hr. Hauptlehrer Rühle-

Gräfenhausen, warmen Anklang gefunden hat. Die
Reichhaltigkeit des Programms versprach eine an¬
genehme Stunde; die Leistungen jedoch übertrafen
alle Erwartungen. Der Kirchenchor unter der Leitung
seines trefflichen Dirigenten, des Hrn. Rühle, zeigte
in seinen drei Chören, was ernste Arbeit auch unter
weniger günstigen Verhältnissen fertig zu bringen
vermag. Besonders der Chor von Abel „Wer unter
dem Schirm des Höchsten sitzet" war von einer
Exaktheit, die dem Chor und dem Dirigenten alle
Ehre machte. Besonderen Glanz verlieh dem Ganzen
die Anwesenheit des Hrn. Konzertsängers Sauter
aus Ludwigsburg. Die Schlichtheit und edle Art
seiner Tongebung, verbunden mit der Fülle und
dem Wohlklang seines herrlichen Organs , machte
auf alle Zuhörer sichtlich den tiefsten Eindruck. Her¬
vorgehoben sei besonders die Kirchenarie von Gade
und ein Recitativ mit Arie aus „Der Fall Jerusa¬
lem" von Blummer. Ganz auf künstlerischer Höhe
waren die Orgelvorträge des Hrn. Hauptlehrers
Sindlinger -Schwann. Schon die Auswahl der
Stücke zeugte von seinem feinen Kunstempfinden.
Die frappierende Technik, die Hr. Sindlinger besitzt,
zeigte er an dem Orgelwerk „Fantasia und grave"
von Bach, die Klippen, die in diesem Werk ent¬
halten sind, wurden mit einer Sicherheit und Leichtig¬
keit überwunden, die in Hrn. Sindlinger unfehlbar
den Künstler erkennen ließen. Hr. Pfarrer Breitweg
aus Birkenfeld zeigte sich als Meister der Violine.
Hervorzuheben ist besonders die Träumerei von
Schumann, die er mit vollendeter Reinheit und tiefer
Empfindung zu Gehör brachte. Ueberraschend wirkten
die Soli von Fräulein Luz aus Gräfenhausen. Sie
verfügt über eine ergiebige, metallische Stimme, die
jedoch eines angenehm wirkenden Schmelzes nicht
entbehrt. Sehr hübsch wirkte auch ein Duett von
Fräulein Behner aus Pforzheim und Fräulein Luz.
Nicht unerwähnt bleibe ein Sopransolo von Fräu¬
lein Bender -Obernhausen, das ganz hübsch zum
Vortrag gebracht wurde. Zu wünschen wäre, daß
derartige Veranstaltungen noch öfter ftattfinden möch¬
ten, zumal ja auch der finanzielle Erfolg den Leist¬
ungen entsprechend war.

Neuenbürg.  26 . Sept . Landpostbote Speer
von Grunbach hat heute einen bedauerlichen Unfall
erlitten. Er fuhr um 11 Uhr vom Postgebäude
talabwärts und hatte auf dem Wagen ein in einer
Kiste verpacktes, für den Unterlehrer in Engelsbrand
bestimmtes Klavier, als auf der Strecke zwischen der
Schwarzlochfabrik und der neuen Größeltalbrücke ein
Pforzheimer Automobil hinherher kam und da es
vorschriftswidrig rechts statt links vorbeifuhr, dem
Wagen des Postboten so nahe kommen mußte, daß
dessen rechtes Vorderrad nebst Sitz zerdrückt bezw.
weggerissen wurde. Speer erlitt einen Bruch des
Schlüsselbeinsan der linken Seite, er geriet unter
den Wagen und dessen außergewöhnlich schwere Last.
Dies wurde noch von den schon vorübergefahrenen
Insassen des Autos bemerkt und der Chauffeur sah
noch nach dem Verunglückten, ohne indessen Hilfe zu
leisten. Nach der ärztlichen Hilfe konnte Speer
mittelst Chaise von R. Silbereisen in seine Wohnung
nach Grunbach verbracht werden. — An Stelle des
verunglückten Sohnes tut jetzt wieder bis auf Wei¬
teres Dienst nach Engelsbrand-Salmbach-Grunbach
der 70jährige Vater, Veteran von 1870/71, der
vormalige langjährige Postbote. — Der Automobil¬
besitzer, dessen Name durch die Nummer und das
Zeichen bereits ermittelt sein wird, dürfte für die
Folgen des Unfalls und für sämtliche entstandenen
Kosten verantwortlich gemacht werden.

Nagold,  26 . Sept. Bei der Schultheißenwahl
in Oberschwandorf  wurde Gemeindepfleger Lessey
mit 54 von 94 abgegebenen Stimmen gewählt.

Voraussichtliche Witterung für 28. ds. Mts.
Der im Westen aufgezogene Wirbel zieht erheblich ab¬

geschwächt in der Richtung auf Nordost nach Norwegen ab,
während demgegenüber der Hochdruck eine für Schönwetter
sehr günstige Lage eingenommen hat, so daß Fortdauer des
heiteren, trockenen, tagsüber milden, nachts kühlen jedoch
nicht frostigen Wetters zu erwarten ist.

Reklameteil.

Gut bürgerliche

Schuhwaren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

k-öi'ö. Leliäken, ^loi'rlisim
Ivlepk. 1958. kvlis Ü/Iarktplste, 8edlos»dvrg >,

IM " Hiezu zweite» Blatt . "MU



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat- Knzsigen
K . Höeramt Yeuenöürg . I

Hrkanntmachang.
Allerhöchster Anordnung gemäß soll die

jcier des Gedmisskstes Ihrrr Majeß. der Königin
am Sonntag  den 9. Oktober ds. Zs . in der herkömmlichenWeise begangen werden.

Hievon werden die Bezirksangehörigen in Kenntnis gesetzt.Den 26. September 1910.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.
Au dirK. En. Pfarräinttr.

Am nächsten Sonntag den 2. Oktober ist der Zusammen¬tritt der auf Dienstag den4. Oktober anberaumtenDiözesan»shnode gemäß Art. 8 der Synodalordnung vom 28 . Januar1901 im Hauptgottesdienst der Gemeinde zu verkündigen.Den Verhandlungen der Synode anzuwohnen sind dieMitglieder des Kircheugemeinderatsals solche berechtigt.Den 26. September 1910. K. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 20. September 1910eingetragen:
Wolf , Wilhelm , Schreinermeisterin Schömberg undWilhelmiue , geb. Erlen maier.Die Eheleute haben auf Grund notariellen Ehevertragsvom 14. September 1910 vereinbart, daß für ihre am30. Mai 1898 geschlossene Ehe das Güterrecht der Güter¬trennung gemäßZ 1426 ff. B .G.B. unter Ausschluß derRechtsvermutungdes tz 1429 B.G.B. Platz greifen solle.Den 26. September 1910. Amtsrichter

Brauer.

Konkursverfahre«.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des EngenKeppler , Wirts in Calmbach, ist zur Prüfung der nachträglichangemeldeten Forderungen Termin auf

Donnerstag , K. Oktober 1910 , vormittags 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht in Neuenbürg anberaumt.
Neuenbürg, den 26 . September 1910.

Srey,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Nutzholz-Verkauf.
Das Grotzh. Forstamt Kaltenbronn in Gerns»bach verkauft im Wege schriftlichen Angebotes aus denDomänenwaldungenI 1—25, 26—47, 54, 81—102: Forlen¬stämme 101 II.—IV. Kl.; Nadelholzstämme3594 I.—VI. Kl.und Nadelholzabschnitte 786 I.—III. Kl., zusammen 3200 Fm.Ziel 6 Monate bezw. '/-"/<> monatlicher Rabatt. Los¬weise Auszüge und Angebotsformulare unentgeltlich durch dasForstamt und die Forstwarte. Nähere Bedingungen und dieAnschläge liegen beim Forstamt auf. Die Einreichung einesAngebotes gilt als Annahme der Verkaufsbedingungen. DieAngebote müssen verschlossen und mit entsprechender Aufschriftversehen bis zur Snbmissioustagfahrt am K. Oktoberds . Js ., vormittags 10 Uhr , beim Forstamt Kaltenbronnin Gernsbach eingereicht sein. Das Holz wird vorgezeigt vonden ForstwartenLauer  in Dürreych, Rheinschmidt  inBrotenau, Dientel  in Kaltenbronn und Schultheiß  inRombach.

Neuenbürg.

Langholz -Verkauf.
Von dem am 16. ds. Mts. erstmals zum Verkauf ge¬brachtenLangholz werden die Lose
Nr. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 15, 16, 18, 19, 20

Wiederholt am
Kreitag  den 30 . September, vormittags 10 Mr
zum öffentlichen Verkauf gebracht.

Den 24. September 1910. Gemeinderat.
VorstandStirn.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Oktober 1910 beginnt:

der Schweinemarkt um 7 Uhr morgens,der Wochenmarkt um 8 Uhr morgens.
Den 26. September 1910. Stadtschnltheißenamt.Stirn.

Forstamt Euzklösterle.
Wiederholter

Stammholz-Krkliinf
im mündliche « Ansstreich
wegen Nichtbezahlung des Kauf¬

preises
am Montag  de « 3. Oktober.

vormittags 11 Uhr
im „Waldhorn" in Enz-
klösterle  aus II 11 Schön¬tann:

Forchen. Langholz»Ausschuß:52 Stück mit Fm. 13 I. und89 II Kl
Zahlungsfrist: 14 Tage.

2000 Mark
werden gegen gute Sicherheit
auszunehmen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neuenbürg.Stangen -Verkauf.
Aus der Waldabteilung„Hintererberg" werden wiederholt

am Freitag  den 30 . September,
vormittags 10 ft Uhrim öffentliche« Aufstreichverkauft:

410 Stück Hopfenstangen1. Klaffe(geschält),400 Stück Hopfenstangen IV. Klaffe(nicht geschält).Den 24. September 1910. Gemeinderat.
VorstandStirn.

Stadtgemeiude Wildbad.

Bekanntmachung.
Wegen Legens von Wafferleitungsröhren ist die alteSteige vom Friedhof bis zum Felde des Friede.Treiber , Schuhmachers, auf ca. 8 Tage für denFuhrwerksverkehr

gesperrt.
Den 28. September 1910. Stadtschultheitzeuamt.

Stellv. Schmid.

Achtizer Fchknecht
für Fracht- und Chaisen-Fuhr-
werkgesucht  bei hohem Lohn,

Matth . Rentschler,
Kutfchereibesitzer,

Schömberg  O/A . Neuenbürg

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Bekanntmachung betr . Schweinehaltung.
Gemäß einer Weisung der K. Zentralstelle für die Land¬wirtschaft und unter Hinweis auf den in Nr. 38 des Wochen¬blatts für Landwirtschaft vom 17. September 1910 veröffent¬lichten Aufsatz über „Kartoffelernte und Schweinehalt¬ung * werden die Landwirte des Bezirks aufgefordert, trotz des^ . gegenwärtig hohen Stands der Preise von Ochsen-, Rind- undKalbfleisch und des zu erwartenden Ausfalls in der Kartoffel-ernte, eine Verringerung ihrer Schweinebestände nicht eintretr»zu lassen und die Schweinezucht und Schweinemast sticht zuvernachlässigen. Für den Ausfall an Kartoffeln wird die Ver¬wendung von Ersatzfuttermitteln empfohlen.
Der landw. Bezirks-Verein ist bereit, den Bezug solcherErsatzfuttermittel zu vermitteln.
Für die Anmeldung des Bedarfs wird später noch be¬sonderes Ausschreiben erfolgen.

Den 26. September 1910. Vereinsvorstaud:
OberamtmannHornung.

Einen kaum gebrauchten

neuerer Konstruktion hat wegen
Entbehrlichkeit billigst abzugeben

Phil . Bosch , Wildbad.
Wildbad.

Unterzeichneter verkauft einen
gebrauchten

Füllosen,
150—200 qm Heizkraft, passendfür Wirtschaften oder größereLokale, sowie
2 HoWwkUst« und1
amnil!.Daundraudch«.

Elsenwarenhandlung.
Schwann.

Guterhaltene

Weinfässer,
von 30 Liter aufwärts haltend,
hat zu verkaufen

Friedrich Aldinger,
alt Hirschwirt.

Um ein größeres Stück Land
schnell zu räumen, verkaufe ich
zur Lieferung diesen Herbst» c sowie sämtliche
-VWlkU Waldpflanze « ,Obst - « . Allee-
birnme ganz ausnahmsweise
billig. Preisliste gratis.

Jakob Schlegel.
Forstbaumschulen,

Lausten a/Ehach (Württbg ).

Neuenbürg.

Der Illildmrtschastliiht KtMs-Nmin
beabsichtigt im Hinblick auf die schlecht eingebrachte Getreideernte

zur Herbstsaat
die Einfuhr von Tiroler Dinkel und Petrufer Roggenim Preise von 10—11 per Zentner von auswärts zu ver¬mitteln.

Bestellungen hierauf wollen längstens bis Sonntag dm2. Oktober ds. Zs. bei Oberamtstierarzt Böpple hier eingereichtwerden.
Den 28. September 1910. Vereinsvorstand:

OberamtmannHornung.

Wchnchskurs der PrilMmMbkitsM
von

Ratstillis ftodlesinger, klorrkeiw
Kalrverstraße 53

LV " Beginn 6 . Oktober.
Gründlicher Unterricht  im Weißnähe», Flicke«, Weiß«,Bunt - und Goldsticken, Hardauger-, Filet -, Knüpfarbeiten(Wakrame) und sonstige« Handarbeiten.

Gintritt zu jeder Seit . — -
Auskunft  erteilt Frln. Emilie SchSnthaler , Neuenbürg.

IVluii unct ? elr unü ankere unerkannt
wertvolle QeZenstäncle bei 6enulrun § von

klllmiliek! MeLLLL
klllilMtt MWiilver
n>8 die dSLlSll für V̂ü8Li>e u. di3U8
millionsnGsvk
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Islepbon 33. Xs « o» 1»ürK » ./L » L.

1sv .s - u . DLsrssL - ^ .L1su » a.
>»» 20 beliebte Isnre und iVidrscke,

I «ch>a> desrdeitet von llenrx Vrles.

Line ^ uswsbi der scbönsren Wslrer, Polkas,
tzusdrillen, Polonaisen usw. von bslirbsclr,
dvanovici, bincke, kosas, Ltrauss, Likokk etc.

Xr. 1—20 in einem Land AK. 1.50.
VorrstiA in allen ü/iusikalienbandlunZen, sonst kranko gê eu vor-
beriZe LinsendunZ von lVl. 1.50 vom Verleger

V . ^ ^ oIIKvr , LLöl » » . LI ».

Schütze » - "Verein
Yeuenbürg.

Anmeldungen zu
^o i! dem diesjährigen

nächsten Sonntag
de« 2. Oktober, sind spätestens
bis Donnerstag beim Vereius-
kasfier zu machen.

Das Schützenmeisteramt.

Neuenbürg.
Zu einem Waggon

Nnhrkohlen
sucht noch einige Abnehmer

Max Genßle.

L » Ä Iei « 1KvI»LvI1.

2nr A6Ü . ^ 6mitüi8uatmi6!
Vir ortoilen unserem Assistenten

Ellru. LsrI8elmelcker
LäMsrLwmtör imä MsssrvkmteekiiILör

»1» 1. OlLtol »«!» Ä8. » 8.

OSNS ^ ^ I - VoHrri ^ ekt.

8vduwaoderL Lraun
üoiäsvdkiiii a./Lrsar : unä Laä liiebeiiLell.

Neuenbürg.
Ein freundliches, möbliertes

LIvLALSr !
ist per sofort oder später zu^
vermieten. ^

Zu erfragen in der Exped. I
ds . Blattes . ,

GSSD

Neuenbürg.
Eine noch gut erhaltene

Küfer-Wolle
hat billig zu verkaufen

Eberhard , Nagelschmied.

Los moasroe
VVS80tlMl1ts!

ivLsckl iallsldeeLeit, dttUzst
im Qedraucll. VnsckSSttek»

Iceit xerantiert:
btsnk«!LOo., vüsssldort

»uck pedrttcanten von-

Senkels
öleieti - Zocts

dark im Xleinbandei vom I. Oktober 1910 ab nur in Lekältnissen verksukt werden,
die den LestimmunZsn des neuen LranntweinsteuerAesetres Zemäss'verscblossen
und mit ^ nxade des HlkokolZebsites verseken sind. Leim Linkauk

Mllll ^ uf Ltikktten unä unv6k86lirt6
k»V»» »v VersoklussversioderunAender Llaseben.
UnbescbädiAter Verscbluss Zewabrieistet ricbtiZen Inbslt und ricktiZe Qrsdstärke.

VorsckriktsmässiZ in Liaseben sbgeküiiten, versctilossenen und etikettierten

Lrennspiritus Nsrke„lierolä"
in den rur LedienunZ von

kmUtkr
fbrsnnxpinlu'
Nsrks„»kM

UM -2eMrs>e WH

LMns -I-Lilipöil SpiMz -Loedsrii

(85,6 Oew.-°/°)

(92,4 Qew.-°/o)

erkorderlicben Oradstärken von

80 Vo1.-Ojo ZZ ktg.
s»> kür die

' ^ 0

Lpiritüs -Küßkleiskn sie.

susscbl.
15 Pfennig
Lisscken-

pkand.95 V0l.-0>0 Oiter.m7elre 35 ?1g.
Iivierii iiir Zs«» v» 1»i»rK uixl UnrKvKvnil

Kesellsedalt kür kranerei, 8pir!l«8- and kressdeke-radrikation
vormals Ll. Slirnvr , krüiiaiokel (Lallen),

wobin wir Lestellun̂ en der Herren V/iedervsrksuker erbitten.
81 »iI -ili» 8 - 21 «I »1»-r»IllL « r1 »i» w . 8.

rnicl önemitzi ', -Loeder aller ^ rt,

8pirjtu8-2vlliralk
-öÜKelelsell a . 8. w . in nur erprobten und be-
wsbrten ^ uskükrunZen erbSltiicb im

^usstellunZs- und
Verksuksloksl der

LLKUbl bLV. 7.
Lriedriebstrasse 96.

GsSGGGGTGGTK

d Gräfenhausen —Schwann . d
« Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Be- «kl
W kannte zur

auf Samstag dm 1. Hktoöer ds. Is.
in das Gasth . z . „Bären " in Gräfenhansen

G und auf Sonntag  den 2 . Miober
V in unser Gasthaus z. „Löwen " in Schwann
W sreundlichst einzuladen.
G Fritz Ahr.
8 Glifr Molfinger.
^ - Kirchgang 11 '/- Uhr. -

OLr . SsWoaslrakL , kiorrdeull
Deimlingsstraße 12 und Waiseuhansplatz 3.

- — Großes Lager m

L
Sport
wagen

Leiterwagen,
RohrmöVelj

— in jeder Ausführung,"—
Kordwaren aller Art/

— bei billiger und reeller Bedienung. —
L «pr »r » t « i -Vi» in Kinderwagen re. werden solid und

billig ausgeführt.

bei 5 °/„  Verzinsung gegen II.
Hypothek aufzunehmen gesucht.
Schätzungswert 42 000 .—,
Vorgehen 21000 -/A

Schriftliche Offerte an die
Exped. ds. Blattes erbeten.

Sehr gute -
Herbst-Schweizerkäse

in Laibchen von ca. 10 u. 30 Pfd.
das Pfund zu 50 und 53
empfiehlt gegen Nachnahme
G. W. Schmid, Saulgau , Württ.

Die Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hantttnreinigkeiten u.
Hautausschläge, wie. Mitesser,
Kinne«, Akechte«, Mulche«, Ke-
stchtsröle rc., ist unbedingt die echte
Stcckenpferd-Teerschwefel-Seise
v. Mrgma«« «. tzo-, Aade5e«t

s St. 50 ^ bei:
Karl Mahler.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt k. Need.

wegen scblecbt gewicbster
Lcbuke bören erst dann auk,
wenn solcbe mit Lcbukcreme
kilo geputzt werden,die beute
von aller Veit als die vor»
rüglickste anerkannt wird.

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager  in:
Glasierten Steinzeug¬

röhren für Abort - und Kanali¬
sationsanlagen , sowie konische
Kamiuaussätze , ferner Back¬
steine , Kamiusteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindel « , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 em stark, Portlandzemeut
und schwarzer Kalk in Säcken.

Kart MozerchardL,
Maurermstr.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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